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WINZERFESTUMZUG
Tausende verfolgen das bunte Treiben
und haben „Spass uff de Gass“

FEIERSTUNDE
Stadtrat Wolfgang Becker engagiert

sich seit 50 Jahren in der FDP
� ZWINGENBERG, Seite 14� Seite 12

Seit 50 Jahren sind die Städte Bensheim und Beaune offiziell miteinander verbunden. Das Verschwisterungsjubiläum wurde am Samstag mit einem Festakt im Varieté Pegasus
gefeiert. Unser Bild zeigt die Unterzeichnung der Urkunden durch Beaunes Ersten Stadtrat Joseph Larfouilloux (li.) und Bürgermeister Thorsten Herrmann. BILD: FUNCK

50 Jahre Bensheim – Beaune: Festakt zum Jubiläum im Varieté Pegasus

Eine alte Freundschaft neu besiegelt

herung überzugehen zu gemeinsa-
men, europäischen Projekten“, rich-
tete der stellvertretende französi-
sche Generalkonsul in Frankfurt,
Thierry Zarrella, seinen Blick in die
Zukunft. Gleichzeitig warnte er da-
vor, neue Mauern zu errichten.

Ein enger Dialog
Den hohen Stellenwert des Jubilä-
ums machte der Vertreter der fran-
zösischen Regierung an der Politik
und der Situation, wenige Jahre nach
Beendigung des Zweiten Weltkriegs,
deutlich. Bereits vor dem zukunfts-
weisenden Treffen Adenauers und
de Gaulles in Bad Kreuznach und de-
ren Unterschrift unter den Élysée-
Vertrag, seien die Bensheimer und
Beauner Bürger in einen engen Dia-
log miteinander getreten.

Zarrella dankte den Städten, aber
auch allen Lehrern, Eltern, Kindern
und Vereinen, die die Partnerschaft
mit Leben erfüllt haben. gs

geschwindigkeit, Ausdauer und re-
gelmäßiges Training. Seit der Besie-
gelung der Freundschaft vor fünfzig
Jahren fühle die Stadt Beaune eine
„unauflösbare Verbundenheit mit
ihrem deutschen Partner“.

Grüße und Glückwünsche der
neuen Landesregierung mit Volker
Bouffier an der Spitze, überbrache
die Staatssekretärin für Justiz, Inte-
gration und Europa, Nicola Beer. Die
deutsch-französische Freundschaft
wäre nicht da, wo sie heute ist und
sie wäre nicht so ausgeprägt, wenn
es vor 50 Jahren nicht mutige Men-
schen gegeben hätte, die „Brücken
gebaut und das Haus Europa Stück
für Stück aufgebaut haben“.

Große Verdienste bei der Festi-
gung der Freundschaft zwischen
den Ländern bescheinigte die
Staatssekretärin dem 1983 gegrün-
deten deutsch-französischen Freun-
deskreis. „Die Zeit der Versöhnung
ist vorbei. Jetzt gilt es von der Annä-

meinsamen Lösungen zu suchen“.
Ohne den Rückhalt durch die Bevöl-
kerung, vor allem den Vorreitern in
den Freundeskreisen, fehle es der
Politik an einer stabilen Basis – und
„das europäische Haus bricht zu-
sammen“.

Kontakte auf vielen Ebenen
Der Bürgermeister erinnerte an die
vielen Kontakte zwischen Bürgern
aus Bensheim und Beaune, an ge-
genseitige Besuche von Vereinen,
Schulklassen und an die seit dreißig
Jahren anhaltende Freundschaft
zwischen dem Bensheimer DRK-
Ortsverband und dem Blutspende-
verein Beaune.

Beaunes Erster Stadtrat Joseph
Larfouilloux verglich die tiefe
Freundschaft zwischen den Städten
und den Austausch auf vielen Ebe-
nen mit einem sportlichen Match
beziehungsweise einem Dauerlauf.
Beides verlange eine gewisse Grund-

mut Sachwitz, Ehrenbürgermeister
Georg Stolle, „der den Boden für die
Partnerschaft bereitet hat“, und die
Vertreter der Freundeskreise, allen
voran die Vorsitzende des deutsch-
französischen Vereins, Brigitte Zim-
mermann-Petrullat.

Herrmann bedankte sich bei den
französischen Freunden für die
„wirklich perfekte Betreuung“ wäh-
rend der Festwoche an Pfingsten in
Beaune und richtete mit Stolz den
Blick in die Vergangenheit. Schließ-
lich waren es die Menschen in Bens-
heim und Beaune, die vor 50 Jahren
„schneller als die große Politik wa-
ren“ und das Fundament für etwas
gelegt haben, was heute selbstver-
ständlich ist: Die deutsch-französi-
sche Freundschaft.

Das Bekenntnis für ein vereintes
und friedliches Europa habe nach
wie vor Gewicht und an Aktualität
nichts eingebüßt, versicherte Her-
mann, der dazu aufrief „nach ge-

BENSHEIM. Man kann gut miteinan-
der. Das zeigte sich beim Festakt an-
lässlich des 50-jährigen Verschwis-
terungsjubiläums zwischen Bens-
heim und Beaune. Deshalb war es
kein Problem, dass im Varieté-Thea-
ter Pegasus, mit einem der schöns-
ten Gebäude Bensheims, eine gera-
dezu beängstigende Enge während
der Feierlichkeiten herrschte. Deut-
sche und Franzosen gingen gern auf
Tuchfühlung – so hatte es den An-
schein.

Mit einer so großen Resonanz,
dass sogar die knapp zweihundert
Sitzplätze nicht ausreichten und ei-
nige Teilnehmer stehen mussten,
damit hatten die Veranstalter nicht
gerechnet. Unter den Gästen befan-
den sich 20 offizielle Vertreter aus
der Stadt im Burgund, dazu kamen
noch einmal 45 Mitglieder des Part-
nerschaftsvereins Beaune Echanges
Internationaux und des dortigen
Blutspendevereins.

Urkunden unterzeichnet
Im Mittelpunkt der deutsch-franzö-
sischen Geburtstagsfeier stand die
erneute Unterzeichnung der Ver-
schwisterungsurkunden durch Bür-
germeister Thorsten Herrmann und
Beaunes Erstem Stadtrat Joseph Lar-
fouilloux. Bereits vor ein paar Mona-
ten hatten die Bürgermeister der
Schwesterstädte in Beaune durch
ihre Unterschrift bekundet, dass sie
die Partnerschaft weiter mit Leben
erfüllen und in Zukunft in enger
Freundschaft verbunden bleiben
wollen.

Am Winzerfestsamstag wurde
die, fast auf den Tag genau ein halbes
Jahrhundert alte Verbindung ein
weiteres Mal bekräftigt. Vor dem fei-
erlichen Moment intonierte der Ka-
tholische Kirchenmusikverein Auer-
bach die französische und deutsche
Nationalhymne. Anschließend tru-
gen sich deutsche und französische
Ehrengäste in das Goldene Buch der
Stadt ein.

Bürgermeister Thorsten Herr-
mann hieß die Teilnehmer der Jubi-
läumsfeier willkommen. Neben den
Festrednern waren dies CDU-Bun-
destagsabgeordner Dr. Michael
Meister, Stadtverordnetenvorsteher
Franz Treffert, Erster Stadtrat Hel-

50 Jahre Bensheim – Beaune: Die 90-Jährige wurde als glühende Verfechterin der Partnerschaft gewürdigt

Europamedaille für Zeitzeugin Elisabeth Kilian
BENSHEIM. Elisabeth Kilian, Witwe
des ehemaligen, viel zu früh verstor-
benen Bürgermeisters von Bens-
heim, Wilhelm Kilian, war Ehrengast
der Jubiläumsfeierlichkeiten anläss-
lich der 50-jährigen Städtepartner-
schaft von Bensheim und Beaune.

Wilhelm Kilian war einer der
Wegbereiter und „Brückenschla-
ger“, die sehr viel früher als manch
andere am Haus Europa mit gebaut
und es so mit gefestigt und stabili-
siert hat. Die Verschwisterungsur-
kunde von 1960 trägt die Unter-
schrift der beiden Bürgermeister
Wilhelm Kilian und Roger Duchet.

Für europäische Einheit eingesetzt
Kilians Witwe, die gerade ihren 90.
Geburtstag gefeiert hat, ist die letzte
Zeitzeugin jenes einschneidenden
Ereignisses. Sie hat nicht nur die An-
fänge der tiefen Freundschaft zwi-
schen den beiden Städten, die schon
1954 als zartes Pflänzchen ihren An-
fang nahmen, aktiv mit bekommen,
sie hat sich auch in den folgenden
Jahren beständig und mit großem
Engagement für die Völkerverstän-
digung und die europäische Einheit
eingesetzt.

Für ihre besonderen Verdienste
bekam Elisabeth Kilian beim offiziel-
len Festakt der Jubiläumsfeierlich-
keiten von dem Europaabgeordne-
ten Michael Gahler die Europame-
daille verliehen. Gahler bekundete
großen Respekt vor der Leistung der
Bensheimerin, die ganz in der Nähe

zur französischen Grenze geboren
wurde.

Elisabeth Kilian fühle sich nicht
nur Beaune und dem Freundeskreis
eng verbunden, sondern pflege zu
allen anderen Partnerstädten von
Bensheim eine enge Beziehung.
Dass die Neunzigjährige in ihren Be-
mühungen für ein besseres Mitei-
nander der Menschen aus unter-
schiedlichen Nationen nie nachge-
lassen habe, zeige unter anderem ihr
Posten als stellvertretende Kreisvor-
sitzende der Europa-Union.

Sie selbst hat einmal gesagt, dass
die „Anfänge der Verschwisterung
nicht immer leicht waren“. Dass die
Stolpersteine letztendlich aus dem
Weg geräumt werden konnten, sei
einer ganzen Reihe engagierter,
gastfreundlicher Menschen zu ver-
danken.

Dass ihr besonders die Begeg-
nung zwischen deutschen und fran-
zösischen Jugendlichen und der
Schüleraustausch am Herzen gele-
gen haben, daraus hat Elisabeth Kili-
an nie einen Hehl gemacht. Viele
Jahre lang hat sie in ihrem Haus jun-
ge Menschen aus dem Nachbarland
aufgenommen und bewirtet.

Ein echtes Vorbild
Mit den Worten „Jetzt ist es Zeit“ rief
der Abgeordnete die Vorkämpferin
für Europa auf die Bühne und über-
reichte ihr – unter starkem Beifall der
Festgäste – Medaille, Urkunde und
einen Blumenstrauß.

Der Name Kilian tauchte in bei-
nahe allen Ansprachen auf, und alle
Redner bekundeten ihr und den üb-
rigen Vorreitern eines geeinten Eu-
ropas großen Respekt. Kreisbeige-
ordneter Norbert Golzer, der die
Grüße von Landrat Matthias Wilkes
überbrachte, nannte Elisabeth Kili-
ans Engagement „herausragend“
und stellte sie in eine Reihe mit den
damaligen Bürgermeistern, die
„Vorbild waren und Anstoß für wei-
tere Partnerschaften gegeben ha-
ben“.

Auch Bürgermeister Thorsten
Herrmann würdigte die Verdienste
der nimmermüden, einzigen Zeit-
zeugin des offiziellen Beginns der
Städtepartnerschaft. Zu jenen „glü-
henden Verfechtern deutsch-fran-
zösischer Partnerstadt“ zählte Herr-
mann weiter Ehrenbürgermeister
Georg Stolle und die verstorbenen
Philipp Zimmermann und Jean
Christophe Steiner.

Für Joseph Larfouilloux, Erster
Stadtrat von Beaune, ist Ex-Bürger-
meister Stolle ebenfalls ein guter
und verlässlicher Freund Frank-
reichs. gs

Europaabgeordneter Michael Gahler überreichte am Samstag im Varieté Pegasus
Elisabeth Kilian die Europamedaille für ihre Verdienste um die Verschwisterung
Bensheims mit Beaune. BILD: FUNCK

� Nicole Russmann, Sprecherin des
„Bensheimer Netzes“, führte alschar-
mante Moderatorin zweisprachig
durch das gut eineinhalbstündige
Programm des Festaktes.

� Staatssekretärin Beer begrüßte die
Gäste aus Beaune in französischer
Sprache, bevor sie ins Deutsche
wechselte. Der französische Gene-
ralkonsul Zarrella brauchte gar keine
Dolmetscherin. Er hielt sein Grußwort
in Deutsch und Französisch.

� Eine nette Geste brachte dem Ver-
treter des Landrats, Kreisbeigeordne-
ter Golzer, viele Sympathien: Wenn
auch nicht perfekt – und manchmal
etwas holprig –, so kam seine kom-
plett in Französisch gehaltene
Ansprache bei den Gästen gut an. Die
Beauner bedankten sich mit herzli-
chem Applaus.

� Golzers letztem Satz – „Vive l´ami-
tié entre Bensheim et Beaune“ (Es
lebe die Freundschaft zwischen Bens-
heim und Beaune) – blieb nichts hin-
zuzufügen.

� Musikalisch begleitet wurde der
Festakt vom Katholischen Kirchen-
musikverein Auerbach unter Leitung
von Kornelia Ochs.

� Ein besonders schönes und wert-
volles Geschenk überreichten die
Freunde aus Beaune Bensheims Bür-
germeister Thorsten Herrmann: Es ist
ein Ölgemälde mit einer alten Stadt-
ansicht von Beaune.

� Dass Beaunes Bürgermeister Alain
Suguenot seinen Bensheim- Besuch
kurzfristig absagen musste, fand all-
gemeines Verständnis. Schließlich
hatte sich, genau zum Zeitpunkt der
Jubiläumsfeierlichkeiten, Staatsprä-
sident Nicolas Sarkozy in Burgund
angesagt. gs

Rund um die Verschwisterung

Gastgeschenk: Eine alte Ansicht des
Beauner Hospizes. BILD: FUNCK

50 Jahre Verschwisterung

Mehr Bilder vom Festakt im Varieté
Pegasus gibt es im Internet auf der
BA-Homepage unter
www.bergstraesser-anzeiger.de

i BILDERGALERIE

BENSHEIM. Bensheims FDP-Vor-
stand und -Fraktion kommen am
Dienstag ab 18 Uhr im Hotel Felix
zusammen, um die aktuelle Kom-
munalpolitik zu besprechen, die
nächste Stadtverordnetenversamm-
lung vorzubereiten und weiter an ih-
rer Kommunalwahlplanung zu ar-
beiten.

Ab 20 Uhr werden sich die Libera-
len dann zusammen mit Gästen, un-
ter anderen von der benachbarten
Heppenheimer FDP, und interes-
sierten Bürgern zum traditionellen
gemeinsamen Winzerfestschoppen
am Stand des Blauen Affen oder dem
Staatsweingut im Winzerdorf tref-
fen. zg

FDP

Erst Sitzung, danach
zum Winzerfest

BENSHEIM. Das Winzerfest fordert
seinen Tribut, die parlamentarische
Arbeit, sie ruht, schreiben die Freien
Wähler. Sie treffen sich deshalb am
Dienstag (7.) um 19 Uhr beim Win-
zerfest. Treffpunkt ist die Weinbucht
von „Oald Bensem“, wo schon das
erste Glas Wein geprüft werden
kann.

Freunde und Gäste können sich
gern diesem zwanglosen Beisam-
mensein anschließen. zg

Bei „Oald Bensem“

FWG trifft sich
im Winzerdorf


